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ber Reit, daff aud) bder lefste Randedteil, dad Willelland, mit der Kantonshaupiftadt in bie
Qinie viide und damit dad Sdhlufiglied i die bernijhe Rot-Kreny-Organifation eingefiigt
werde, die beftimmt ijt, dem wenig profperieverden Kantonalverein abyuldjen. Nadydem der
Jteferent nod) auf bdie in Augficht jtehende Unterftitpung der Rot-Kreny:Beftrebungen ditrd)
dew Buud Hingewiefen, jdhlof er mit der Aufforderung, 8 mddte Heute die Gritudung einer
Settion Mittelland bejd)lojfert und allfeitig, wamentlidh aud) vou den jahlreiden Samariter-
veveinen, fitv beren frdftige Entwidlung gearbeitet werden,

JNaddem die Disdtujjion in uftimmendem Sinne gewalet Gatte, wurde der vorgelegie
Statutenentionrf durdybevaten wud mit eivigen Abdndernngen genehmigt und hievauj in den
Borjtand der Seftion, der ficdhy felber 3n Yonftituieren Bat, gewdhit: die Herven Oberfeldarst
Dr. Miirfet, Beller wud Horni vom Wilidrjanitdtdverein Bern, Dr. Riirfteiner, Dr. Sdyiir,
Dr. v. Lerber (Ranpen), Warti (Bolligew) und die Damen v. Gouncénd (Worb) und Frl.
Marti als Vertveterin ded Samariterinnenvereind Berm, der fid) auffallcnderweijfe an bder
Berjammlung nidt Hatte vertvetenw lajfen.

Die Teiluehmer trenuten fid) in dem gehobenen Gefiihl, bdaf ber Heutige Tag einem
fhnen vaterldndijhen Gedaufen die ridtige Form gegebenm und damit dad bernifde Note
Sreny cinen guten Sdritt jeinem Ziel ndher gefiihrt Habe.

PR

Belehrungen itber dad Wufteeten der Bindehantentsindung vei Reugebovenen.
LVerfaht auf BVeranlafjung der . L Landesregicrung in Salzburg vom f. £ Landes-Sanititdrate dafelbit.

Die Cricdheinungen der in HRede fteheuden Augentrantheit der Neugeborenen find jo auf-
fallend und deutlich, daf fie gar nidht itberfehen mwerden tonunen. Dad Leiben beginnt meift
amt dritten Tage nad) der Geburt — felten frither odber jpiter — uud war unddit nur
an einem Auge. Die Kinder fangen an, etwad lidhtihen u werden, fie vermdgen bei Hellerer
Beleudtung bdie Augen nidyt mehr ju dffuen, audy ftarferer Thranenfluf ftelt fid ein. Weijt
einen Tag nad)y diefer CErjdjeinung beginwen die Lder aunujdwellen und fidh s viten, bdie
Lidfpalte ift fdonw mit gelbliden Krujten verflebt, bdie Wugen fdunen nidt wmehr von felbjt
gedffuet werden. Am folgenden Tage ift die Shwellung nod) grdfer — bdie gerdletenw wuud
havten NAugenlider erveidien oft die Grdfe eimer Nuf — aud der Lidjpalte bdringt gelber,
vahmiger Giter, der beim fhuelfen Offuen der Lider oft weit hervorfpritt (Vorfidht!). Siud
uidt vow voruberein beide Augen erfranft, jo wird, wenn nidl mit duferiter Vorfidt das
yweite gefchittst wicd, wun bald aud) diejed von der Erfranfung ergriffen nud zeigt nadein-
auder diefelben Sridheinungen wic dasd erfterfrantte.

Weil wihrend bded Bejtehensd der Gelbfudht der Neugebovemen die Thranenflirjfigleit
aud) gelblidy gefdrbt ift unbd bdiefelbe nad) dem LVerjdwinden der Gelbjudt, ofhne daf irgend
etivad dagegen angewandt wird, wieder die normale Farbe annimmt, glanben bviele, der gelbe,
rafmige Eiter und die Ldjdwellung Hangen aud) mit der Gelbjudt ujommen und werde
mit dem BVerfdmwinden bder lefgteren vou felbjt ofhue Scdaden fiiv die Augen aufhdren. Das
ift aber cine gany irrige und faljfe Anfidt, welde jdhon Huubderten von Wienjden bdad
Wugenlicht gefoftet hat. Wan merfe fid) tury nad)jtehende, die beiden Bujtanbde unterjdheiden-
den Wierfmale: 1. Bei der Gelbjudht der Neugeborenmen find die Rider nicht gejcdhmwellt, 2. bdie
Augen nidt lidhtichen und 3. fommt beim Weinen bder Kinber zwifden den Lidbern tave, gelb-
lid)y gefdrbte ibrﬁneuﬂﬁﬁigfeit. Bet der gefdhrlichen eitvigen Bindehautentzitudung der Neu:-
geborenen aber bDefteht: 1. Sdwellung der Lider, bdie gar midyt vom felbft gedffmet werden
tounen, 2. Qidhtihen, 3. e@ entleect fid) gelber, vahmiger Giter in grofer Wienge aud der
Lidjpalte.

Bemertt man alfo Schwellung bder Rder unbd eitvige Abfonderung der Lidfpalte, fo
jaume man nidt, fogleid) dem Arst ju rufewr, unier dejfen Behandlung bad Sehvermbgen bdes
Kinded fider erhalten bleibt, wihrend wenn bdie Krantheit fidy felbjt itberlajfen ift, die Angen
fajit audnahmslod zugrunde gehenm. Sollte der Arzt aus irgend einem Grunde am fofortigen
@richeinen verhindert feim, jo widle man dem Kinde beide Arme an ben Kdrper, damit ed
mit den Handden fich nicht in die Angen fahre und dabet die Hornhaut verlete odber bden
Giter ded erfranften Auged in dad aubdere itbertrage nud felbes dabdburd) anftecte. Jit die Cite-
rung {dhon fehr reidhlich uud find die Ldber jhon ftart angejdwollen, fo 3iche man vorfidig
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jebe Balbe Stunde ofhue Drud auf den Angapfel die Lider aubeinmander uud wifde den fHer-
vorquellenden Eiter mit Watte- ober Leinwandbanjddhen, die in veines, falted Waijer getaudyt
wurden, dad frither beildufig 10 Wiunten lang in eivem veinen Gefdffe gefodht worden ift,
vorfidytig ab.

Grwibhnt muf and) werdenw, daf die Citcrmug der Augen oft fropy der ridhtigen und
jorgfamitenr Behandlung ded Arite bid gegenw vier Wodjen amdauert, fo daf fie oft and
einige Tage vollftdndig anjhort (bejonderd wenn die Kinder an Diarvhde erfranten), um dann
nad) einiger Reit in gleifer Stdvte wie frither aufjutveten. Wean verlieve daher nidt fofort
dag Bertrawen zum Avyte, wenn bdie Citernng lange audanert, und vufe and) denw Arjt jo-
gleid)y wieder, wenn nad) einigen Tagen {deinbaver Befferung die Eiterung fid) wieder ein-
jtellt; denw fonjt greift der unter den Liderw angefjammelte Eiter die Hornhaut (gemeiniglid
der Stern genannt) am, ed bilden i) Gefdpviire, die immer weiter freffew und zulest diejen
filr bad8 Sehen fo twidytigen Teil ded Anges gany vermidhten. Nur audnahméweife jerftdren
vie Gefdywitre bdie Hormhaut nidt ganz, und e8 faun in einem folden Falle durd) eine
fpdter vorjunehmende Operation dem Auge nod) ein geringer Grad vouw Schvermigen ge-
vettet werben.

Die audgeronnenes, tief in die Augenhdhlen puviidgejuntenen Angen, bdie itber nuf-
grofien, 3u blaufdwaren Kugeln verunftalteten Augdpfel oder die weiffen, unbeftimmt in die
Weite ftarrenden Augen crblinderer Kinder jind die trauvigem Audgduge der jid) jelbft iiber-
lajfenen Qrantheit, fdauerlihe Mabhugeichen fiir jedermami, bdiefer an uud fiiv jid) fo leicht
eilbaven citvigen Bindehautentziindung der Nengebovenen bdod) endlid) die ndlige Bead)tung
3 fdjenten.

Bei diefer Gelegenbeit foll ed nidht unterlajfenn werden, denfenigen Perforuen, welde jid
mit ber PBilege derart erfrantter Rinder befajjen, ein ernfted Wort jur Sdonung ded eigenen
Anges 3 fagen. Nidht allein dic Hiilflofen RKleinen onnen durd) diefe Krantheit 1hre Auglein
verlieven, aud) fiic die Perfonen, welde jie pflegen, befteht die grofie Gefabhr, durch Uber-
traguig von @iter aud dem erfranften Auge ded Kinded tn das cigene dad Sehoermidgen u
perlicven ober dod) wenigftend ein hHodjt langwieriges, oft aud) jdymerzGafted Angenletden 3n
betommen. Piaun bhiite fih bdaber, devartig erfranfte Kinder zu fiiffen; bdie Wiutter foll das
augenfranfe Rind nidt ju fid in dad Bett nehmen, und jede Perfon, welde mit dew Angen
beé Rindes zu fdoffen hat, made e8 fid) sur Negel, beim Reinigen der erfranften Augen
mit den eigemen nidjt ju nabe zu fommen oder Sdupglafer ju fragew, da beim Offnen ber
Lidjpalte der Giter, wie fchon erwdhnt, oft weit Hervorjpritt. Ebenjo widtig ift e8 and), fid
angugewdhnen, jededmal, fo oft die Hinde mit den erfranften Augen de8 RKinded obder deffen
Wajche in Berithrung fanten, diefelben aufs peinlidfte mit Seife in einem nur hiersn dienen:
ben Gefidfie 3 wajden, eine Vorfidtémafregel, weldje bei afllen iibertragbaren und anftecen:
bet Rrautheiten auguwenden ift. Watte und Leimwand, welde beim Reinigen der Angen ge:
branucht vourden, follen verbranut werdew, auf daff ja niemand damit in Beriithrung fomme.
Hat jemand dad Ungliid, fid) trogdem eclwvad ind Anuge gebradyt i haben, fo fudye er jogleid)

einen Arzt auf.
— 3@ —
Auns den Yereinen.

Samariterberein Aavan. Der diedidhrigen Oevbititbung deds Samariterbereind Aavau war fol
genbe Suppojition Fugrunve gelegt: Der mittags von Aavau nad) iirid) abgehende Shnellzug it Dei
ber Griengvube unterhald der Station Ruppersivil entgleift; mehreve Tote und Vertvundete. — BVon Aavau
erdben rzte und der Samariterverein u Hiilfe gerufen.

Das Perfonal, ca. 70 Samartter und Samaritevinnen, wurde in drei Kolounen cingeteilt; die cvjte
witter Frau Dr. Sdyenfer itbernahm dic Bevbanditelle bei dev Griengrube, erldjte die Veviwundeten aus ihvev
qualvollen Sttuation und madpte dbic Notverbiande. Die iveite, von Frau Jng. Nidner geleitet und cben=
falls aus Damen befichend, bejorgte eine vovldufige Lagerftitte im Saale des Reftaurant ,Freihof’, two
pie Verungliictlen His jur Abfahrt bed Sanitdtszuged verpilegt, ibve Verbdnde nachgeichen und, o nitig,
audgebefjert tourdben. Die Transporttolonne, welde Hr. Sanitatdwadtmcifter Heuberger befehligte, bejtand
aud Hevven und Damen; fic vequiricrte die Tvansportmittel, ivelde dant der Buvorfonunenbeit dev Nuyp-
pergiviler Bevdlferung rajd) jur Stelle tvaren, Heforgte die Uberfithrintg der Toten ind Shulhaus, ber Ver-
toundeten in den ,Freihof” und bon DHier, nadhdem cin Giiterivagen funjtgerecht 3nr Aufnahme dev ungliicts
lichen Opfer Hergejielt, deven Transport an den Vabhnbhof und dad Einlaben behuis Ubcrfiihruug in des
Kantongjpital nad) Aavau. Weil ber Sanititseifendahngug mangels ndtiger Dampftraft nidt von der Stelle



	Belehrungen über das Auftreten der Bindehautentzündung bei Neugeborenen

